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Übungen zum Einsatz von ck/tz

k / k       z / zc t
Du siehst sie am Himmel. 
Manchmal sind sie dunkel, 
manchmal hell.

Wol en         Wol enk ck

?
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nach

oder

meistens

zeka und te zät  (ck und tz)

   Bei ei nem Ge wit ter kann er 
in Häu ser ein schla gen. (    ) ......................

 Er ist der Lieb ling der Tie re 
im Dschun gel. (    ) .....................................

 Das Auto am Stras sen rand ab stel len
heisst (    ) ....................................................

 Das Es sen im Wald oder auf der Wie se 
nennt man (    ) ...........................................

 Du siehst sie am Him mel. Manch mal
sind sie dun kel, manch mal hell. (    ). .....

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur

1. Lies je des Rät sel ge nau und über le ge!
2. Das Lö sungs wort hat ein k oder ck oder ein z oder tz.
3. Wenn du das Lö sungs wort hast, wen de die Re gel an und schrei be!
4. Kon trol lie re mit dem Wör ter buch!



B
T
p
P
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zeka und te zät  (ck und tz)

 Er wächst an feuch ten Stel len im Wald. 
Man che da von sind gif tig! (    ) ................

 An der Fas nacht tra gen vie le eine oder 
aber Schau spie ler auf der Büh ne. (    ) ...

 Das Ge gen teil von dünn heisst (    )........

 Haus schu he trägt man im Haus 
und nennt sie (    )......................................

 Die Spin ne baut es. Auch das In ter net
ist so et was. Es heisst auf eng lisch
Web. (    ) . ....................................................

 Je äl ter der Mensch wird, je mehr 
da von be kommt er im Ge sicht. (    ). ......

 Haa re die nicht ge ra de son dern ge wellt 
sind, nennt man (    ) .................................

 Man soll te es sehr oft am Tage tun,
nicht nur wenn man Durst hat! (    )........

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur

nach

oder

meistens
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zeka und te zät  (ck und tz) 

 Das Ende hat im mer ei nen Punkt 
und der An fang ist gross. (    ). ...............

 Sie kle ben, und sie rei sen manch mal 
in der gan zen Welt he rum. (    ). ..............

 Hof fent lich wird ge lacht, 
wenn man ihn er zählt. (    ). ......................

 Man sieht nichts, auch Kat zen 
und Eu len nicht. Es ist (    )......................

 Wenn Blu men kein Was ser ha ben, 
ver troc knen sie. 
Man sagt auch, sie (    )............................

 Du trägst ihn beim Wan dern, 
und er trägt für dich Sa chen (    ). ..........

 Das Klein kind trägt ihn beim Es sen, 
da mit man die Klei der nicht so viel 
wa schen muss. (    ). ..................................

 Es ist ein Tier. Die Men schen strei cheln 
es sehr ger ne. (    ) ....................................

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur
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zeka und te zät  (ck und tz) 

 Man che Leu te brau chen sie nur 
am Ge burts tag und an Weih nach ten, 
an de re fast je den Tag. Ach tung, 
sie kann ge fähr lich sein! (    ) .................

 Die ser Bleis tift ist sehr lang, 
der an de re das Ge gen teil! (    ) ................

 Es sind bei des Ge wür ze und 
sie sind ein Paar. Pfef fer und (    ) ..........

 Die Pflan ze steht da rauf 
und trinkt da mit (    ) ..................................

 Wie heisst der La den, in dem Fleisch
und Würs te ver kauft wer den? (    ) ...........

 Wenn der Baum ver letzt wird, blu tet er. 
Das Blut ist kleb rig und heisst (    ) ........

 Es ist gar nicht sau ber hier, 
son dern das Ge gen teil da von! (    ) .........

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur

nach

a e i o u
meistens

oder
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zeka und te zät  (ck und tz)

 Wenn du et was sau ber machst, 
nennt man die se Tä tig keit (    ).................

 Manch mal tönt es, wenn man das
Geld stück hin durch schiebt. Manch mal
kann man dann spre chen und manch -
mal Kau gum mi he raus neh men. Durch
was schiebst du das Geld stück? (    ).....

 Ich be feh le ihm, er soll es tun. Meist 
be feh le ich ihm, es am Mor gen zu tun. 
Wenn er es dann tut, dann bin ich 
al les an de re als froh, da bei macht er
bloss: Trrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr. 
Wem be feh le ich es? (    ).........................

 Eine Schram me am Kopf oder 
ein Schnitt im Fuss. Es heisst im mer
noch gleich, auch wenn der Schnitt 
an der Hand ist. (    ).................................

 Mein Bein tut weh, dar um kann ich
nicht gut ge hen. Ich (    ) ..........................

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur

nach

meistens
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zeka und te zät  (ck und tz)  

 Sprich wort: “Was sich liebt, 
das “n....” sich (    ). ...................................

 Man tut es beim Es sen und beim 
Trin ken. Man tut es aber, fast ohne es
zu mer ken, so lan ge man lebt (    ). .......

 “lis mä” tut man z.B., wenn man ei nen
Pull over macht. Das heisst 
in der Hoch spra che (    ) ...........................

 Das Schiff geht un ter. Dem Un ter ge hen 
sagt man auch (    ) ...................................

 Wenn ich Luft im Darm habe, 
muss ich (    ) ..............................................

 Mö bel sind meist da raus ge macht.
Manch mal su chen wir es zu sam men 
im Wald (    ). ..............................................

 Be we ge deine Hand in der Luft hin 
und her! Was machst du? (    )................

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur
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zeka und te zät  (ck und tz)  

 Bei uns schla fen fast alle Men schen 
im Bett auf ei ner (    ) ................................

 Sie ist sehr klein und ist ein klei ner 
Vam pir. Sie trinkt Blut! Wenn sie 
uns beisst, kön nen wir sehr krank 
wer den (    ) ..................................................

 Je des Haus braucht eine, da mit die 
Men schen im Win ter warm ha ben (    ). ..

 Wenn der Bau er die Erde von ei nem
Feld ge pflügt hat, heisst das Feld (    ) ..

 Da mit der Strom das Ge rät lau fen 
las sen kann, muss man zu erst et was in 
die drei Lö cher hin ein tun (    ) ..................

 We ni ge Män ner tun es, aber vie le 
Frau en. An der Fas nacht ma chen es
sehr vie le Leu te:  (    ) ...............................

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur
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zeka und te zät  (ck und tz)  

 Der vor de re Teil des Hun de kop fes 
(auch bei Bä ren oder hun de ähn li chen 
Tie ren) heisst (    ) .......................................

 Wenn es sehr heiss ist, lei den vie le
Leu te un ter der gros sen (    )....................

 Beim Ti ger heis sen sie Pran ken. 
Wie heis sen sie bei der Kat ze? (    ). ......

 An der Tank stel le wird der Tank mit
Ben zin ge füllt. Das nennt man (    ) .........

 Man sitzt da rauf und be wegt sich da mit 
auf und ab oder vor und zu rück. 
In der Mun dart heisst sie Gi gamp fi. (    )

 Ein Mensch, den man liebt (oder aber
eine Kis te vol ler Gold) ist ein (    ) ..........

 Er ist das Ge gen stück zur Tan te, also 
der Bru der dei nes Va ters. (    ) .................

 Auf ihr kann man ei nen Fluss tro cke nen 
Fus ses über que ren. (    ) ............................

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur
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nach

oder

meistens

zeka und te zät  (ck und tz)

   Bei ei nem Ge wit ter kann er 
in Häu ser ein schla gen. (    ) ......................

 Er ist der Lieb ling der Tie re 
im Dschun gel. (    ) .....................................

 Das Auto am Stras sen rand ab stel len
heisst (    ) ....................................................

 Das Es sen im Wald oder auf der Wie se 
nennt man (    ) ...........................................

 Du siehst sie am Him mel. Manch mal
sind sie dun kel, manch mal hell. (    ). .....

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur

1. Lies je des Rät sel ge nau und über le ge!
2. Das Lö sungs wort hat ein k oder ck oder ein z oder tz.
3. Wenn du das Lö sungs wort hast, wen de die Re gel an und schrei be!
4. Kon trol lie re mit dem Wör ter buch!



Blitz
Tarzan
parkieren
Picknick
Wolken
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zeka und te zät  (ck und tz)

 Er wächst an feuch ten Stel len im Wald. 
Man che da von sind gif tig! (    ) ................

 An der Fas nacht tra gen vie le eine oder 
aber Schau spie ler auf der Büh ne. (    ) ...

 Das Ge gen teil von dünn heisst (    )........

 Haus schu he trägt man im Haus 
und nennt sie (    )......................................

 Die Spin ne baut es. Auch das In ter net
ist so et was. Es heisst auf eng lisch
Web. (    ) . ....................................................

 Je äl ter der Mensch wird, je mehr 
da von be kommt er im Ge sicht. (    ). ......

 Haa re die nicht ge ra de son dern ge wellt 
sind, nennt man (    ) .................................

 Man soll te es sehr oft am Tage tun,
nicht nur wenn man Durst hat! (    )........

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur

nach
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meistens

Pilz
Maske
dick
Finken

Netz
Runzeln
Locken
trinken
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zeka und te zät  (ck und tz) 

 Das Ende hat im mer ei nen Punkt 
und der An fang ist gross. (    ). ...............

 Sie kle ben, und sie rei sen manch mal 
in der gan zen Welt he rum. (    ). ..............

 Hof fent lich wird ge lacht, 
wenn man ihn er zählt. (    ). ......................

 Man sieht nichts, auch Kat zen 
und Eu len nicht. Es ist (    )......................

 Wenn Blu men kein Was ser ha ben, 
ver troc knen sie. 
Man sagt auch, sie (    )............................

 Du trägst ihn beim Wan dern, 
und er trägt für dich Sa chen (    ). ..........

 Das Klein kind trägt ihn beim Es sen, 
da mit man die Klei der nicht so viel 
wa schen muss. (    ). ..................................

 Es ist ein Tier. Die Men schen strei cheln 
es sehr ger ne. (    ) ....................................

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur

meistens

oder

Satz
Briefmarken
Witz
dunkel

verwelken
Rucksack

Latz
Katze
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zeka und te zät  (ck und tz) 

 Man che Leu te brau chen sie nur 
am Ge burts tag und an Weih nach ten, 
an de re fast je den Tag. Ach tung, 
sie kann ge fähr lich sein! (    ) .................

 Die ser Bleis tift ist sehr lang, 
der an de re das Ge gen teil! (    ) ................

 Es sind bei des Ge wür ze und 
sie sind ein Paar. Pfef fer und (    ) ..........

 Die Pflan ze steht da rauf 
und trinkt da mit (    ) ..................................

 Wie heisst der La den, in dem Fleisch
und Würs te ver kauft wer den? (    ) ...........

 Wenn der Baum ver letzt wird, blu tet er. 
Das Blut ist kleb rig und heisst (    ) ........

 Es ist gar nicht sau ber hier, 
son dern das Ge gen teil da von! (    ) .........

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur

nach

a e i o u
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Kerze
kurz
Salz
Wurzeln
Metzgerei
Harz
schmutzig
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zeka und te zät  (ck und tz)

 Wenn du et was sau ber machst, 
nennt man die se Tä tig keit (    ).................

 Manch mal tönt es, wenn man das
Geld stück hin durch schiebt. Manch mal
kann man dann spre chen und manch -
mal Kau gum mi he raus neh men. Durch
was schiebst du das Geld stück? (    ).....

 Ich be feh le ihm, er soll es tun. Meist 
be feh le ich ihm, es am Mor gen zu tun. 
Wenn er es dann tut, dann bin ich 
al les an de re als froh, da bei macht er
bloss: Trrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr. 
Wem be feh le ich es? (    ).........................

 Eine Schram me am Kopf oder 
ein Schnitt im Fuss. Es heisst im mer
noch gleich, auch wenn der Schnitt 
an der Hand ist. (    ).................................

 Mein Bein tut weh, dar um kann ich
nicht gut ge hen. Ich (    ) ..........................

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur
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Schlitz

Wecker

Verletzung
hinke
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zeka und te zät  (ck und tz)  

 Sprich wort: “Was sich liebt, 
das “n....” sich (    ). ...................................

 Man tut es beim Es sen und beim 
Trin ken. Man tut es aber, fast ohne es
zu mer ken, so lan ge man lebt (    ). .......

 “lis mä” tut man z.B., wenn man ei nen
Pull over macht. Das heisst 
in der Hoch spra che (    ) ...........................

 Das Schiff geht un ter. Dem Un ter ge hen 
sagt man auch (    ) ...................................

 Wenn ich Luft im Darm habe, 
muss ich (    ) ..............................................

 Mö bel sind meist da raus ge macht.
Manch mal su chen wir es zu sam men 
im Wald:  (    ). ...........................................

 Be we ge deine Hand in der Luft hin 
und her! Was machst du? (    )................

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur
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neckt

stricken
sinken
furzen

Holz
winken

schlucken
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zeka und te zät  (ck und tz)  

 Bei uns schla fen fast alle Men schen 
im Bett auf ei ner (    ) ................................

 Sie ist sehr klein und ist ein klei ner 
Vam pir. Sie trinkt Blut! Wenn sie 
uns beisst, kön nen wir sehr krank 
wer den (    ) ..................................................

 Je des Haus braucht eine, da mit die 
Men schen im Win ter warm ha ben (    ). ..

 Wenn der Bau er die Erde von ei nem
Feld ge pflügt hat, heisst das Feld (    ) ..

 Da mit der Strom das Ge rät lau fen 
las sen kann, muss man zu erst et was in 
die drei Lö cher hin ein tun (    ) ..................

 We ni ge Män ner tun es, aber vie le 
Frau en. An der Fas nacht ma chen es
sehr vie le Leu te: (    ) .................................

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur

n

Matratze

Zecke
Heizung
Acker

Stecker

schminken
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zeka und te zät  (ck und tz)  

 Der vor de re Teil des Hun de kop fes 
(auch bei Bä ren oder hun de ähn li chen 
Tie ren) heisst (    ) .......................................

 Wenn es sehr heiss ist, lei den vie le
Leu te un ter der gros sen (    )....................

 Beim Ti ger heis sen sie Pran ken. 
Wie heis sen sie bei der Kat ze? (    ). ......

 An der Tank stel le wird der Tank mit
Ben zin ge füllt. Das nennt man (    ) .........

 Man sitzt da rauf und be wegt sich da mit 
auf und ab oder vor und zu rück. 
In der Mun dart heisst sie Gi gamp fi. (    )

 Ein Mensch, den man liebt (oder aber
eine Kis te vol ler Gold) ist ein (    ) ..........

 Er ist das Ge gen stück zur Tan te, also 
der Bru der dei nes Va ters. (    ) .................

 Auf ihr kann man ei nen Fluss tro cke nen 
Fus ses über que ren. (    ) ............................

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur

Schnauze
Hitze
Tatzen
tanken

Schaukel
Schatz
Onkel
Brücke
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Akro bat
ak tiv
ak tu ell
buk
Bak te rie
des in fi zie ren
De tek tiv
De zem ber
De zi li ter
De zi me ter
Di alekt
Ma the ma tik

Gra fik
Gram ma tik
Po kal
Po li tik
Po li zei
Poli zis tin
Re kla ma ti on
Re kla me
re kla mie ren
Re kord
Scho ko la de
Thek
Theke

ck/tz: Die Re gel stimmt nicht im mer!
Lei der stimmt die Re gel nach "a e i o u" ck oder tz nicht im mer! 
Es gibt  Aus nah men, die man ein fach ler nen muss (hier nicht alle, nur Bei spie le)!

ck + tz ©1989-2017 bei lis beth lie ber herr, ch-8406 win ter thur
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
































.















































.



w
w

w
.ru

m
pe

ls
til

z.
li

















k k





z z





z z



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






























.


















.

















































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